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fehends bis auf den Grund, fo daß keine Hoffnung befteht; zudem haben Regen-
güffe das Land verwüstet. Die einzige Hoffnung Sieht der Berichterstatter in der
Anpflanzung von Buchweizen, aber woher foil die Saat kommen und wie viele
Bauern können fie fich verfchaffen, fragt Herr Vatfaas. Keine frühere Hungersnot

ift mit der jetzigen vergleichbar. Nach diefem Bericht ift die Verteilung von
Hilfe durchaus möglich. Auch ift es möglich, durch die Durchführung öffentlicher
und gewinnbringender Arbeiten Kapital anzulegen.

Das National Christian Council garantiert die Vertrauenswürdigkeit diefer
beiden Zeugen, die beide Erfahrung haben, und fchreibt zum Schluß: Es befteht
kein Zweifel, daß fich Shenfi feit 1927 in einer ganz furchtbaren Lage befindet,
und daß das Schlimmste noch bevorsteht.

Die Europäifche Zentralftelle fleht durch Prof. D. Adolf Keller gegenwärtig
mit verfchiedenen chinefifchen Gefchäftsträgern in Europa in Verbindung, und es
hängt augenblicklich nur von der Bereitfchaft der chinefifchen Regierung ab, ob
auch in Europa ein allgemeines gemifchtes Hilfskomitee gebildet werden kann,
das mit den bereits beftehenden Hilfsorganifationen zufammenwirken und diefes
ganze furchtbare Menfchheitsproblem studieren wird.

Anm. d .Red. Die „Neuen Wege" nehmen Gaben für China ftets gern in
Empfang und leiten Sie an fichere Stellen in China weiter.

Das Poßulat Rochaix.
Nun hat man das Poßulat Rochaix zum Gegenstand einer Petition gemacht,

für welche in der ganzen Schweiz Unterfchriften gefammelt werden. Nationalrat
Rochaix verlangt bekanntlich, daß die Bundesversammlung, um zu beweiSen, daß
die Schweiz doch auch etwas zur Abrüftungsbewegung beitragen wolle, für das
Jahr 1932 auf die militärifchen Manöver und Wiederholungskurfe verzichte und
die dadurch erfparten drei Millionen zur Vorbereitung der Abrüflungskonferenz
benütze.

Diefe Anregung eines überzeugten Gegners des Militarismus ift an fich
gewiß aller Unterstützung wert. Es ift nur fatal, daß fie nun der fo viel wichtigeren

Aktion der Frauenliga in die Quere kommt und daß damit Verwirrung
erzeugt wird. Auch befteht natürlich nicht die geringfte Ausficht, daß die Bundes-
verfammlung einer folchen Petition irgend eine Aufmerkfamkeit fchenken wird.
Und fraglich ill doch auch, ob es richtig ift, fo viel Kraft auf eine Sache zu
verwenden, die, fo fchön Sie als Gebärde wäre, an fich nicht viel bedeutete. Man Sollte
fich jetzt vielleicht doch auf das Große und Wefentliche konzentrieren, wie es
die Unterfchriftenfammlung der Frauenliga tut. Etwas mehr „concentration et
coordination des forces pacifistes" täte dringend not.

Die Gemeinde der Abgejchiedenen.
Wieder ift einer aus unferem Kreife gefchieden, deffen Andenken uns

befonders heilig fein muß. Im Alter von 78 Jahren ill unter verehrter und lieber
Freund Wilhelm Wehrli-Enz von dem Afyl feiner letzten Jahre, das er in
Thayngen gefunden hatte, in die höhere Welt eingegangen, der er fchon hinieden
mit feinem ganzen Wefen angehörte. Ein Schüler Wehrlis, jenes wunderbaren
Erziehers armer Jugend, auf dem noch unmittelbar Peftalozzis Geift ruhte, ift er
ein Waifenvater in diefem Geifte gewefen, darin von feiner geistesverwandten
Gattin, die ihm vor kurzem vorausgegangen ift, treu und wirkfam unterftützt.
Beide find fie dann unter den Einfluß von Möttlingen und Boll gekommen und
haben darin die Sonne ihres Lebens gefunden. Die Hoffnung auf das Reich verlieh

ihrem Gemute zu der großen Liebe noch die große Freiheit und dazu die
Jugendlichkeit des Geiftes bis zuletzt. Bis zuletzt nahm der Verewigte an allem
Teil, was in der weiten Gotteswelt auf diefes Ziel hinwies. Sein letztes Billet an
uns bezog fich auf die Petition der Frauenliga für die Abrüftung. Seinen Glauben
hat er in einem vorbildlichen Kampf mit einem fchweren, vieljährigen, das
Leben furchtbar hemmenden Leiden (einer faft vollftändigen Taubheit) bewährt,
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das er fich im Dienfte der Liebe zugezogen (er war im kälteften Winter mit
nackten Füßen nachts ans Lager eines bettnäffenden Knaben gegangen, um ihn
zu wecken und ihm damit die Scham wegen feinem Uebel zu erfparen!), und er
hat ihn in feiner letzten, langen und fchweren Krankheit gegenüber nicht minder
bewährt. Ruhe nun zum neuen Tun für Gottes Sache, guter, lieber, feelengroßer
Freund! Du wirft uns eine Mahnung zu allem Guten und Recfiten und ein
Schutzgeift im Kampf dafür bleiben.

Einen Freund in einem etwas weiteren Sinne haben wir auch mit Horace
Micheli verloren. Er war einer von jener nun wohl ziemlich rafch aussterbenden
Art von weifchen Miteidgenoffen, wie fie auch ein Paul Seippel und Louis
Ferrière darstellten: voll von einem religiös begründeten fittlichen Enthufiasmus, der
zum Enthufiasmus für Freiheit und Demokratie, für jegliche Sache des Rechten
und Guten wurde und dazu von großer Weite des ìlerzens. Wie jene war
er kein Parteimenfch, war er fähig, über die Schranke von ehrlichen und tief
begründeten Meinungsverfchiedenheiten hinweg fich mit andern in Geifles- und
Kampfgemeinfchaft wie in perfönlicher Freundfchaft zu wiffen — lauter Dinge,
die wenigflens in der Schweiz in der allgemeinen Verengung der Seelen und
Verhärtung der Gemüter ebenfalls verloren zu gehen fcheinen. Als Direktor des

„Journal de Genève" hat er diefe Eigenfchaften fo gut als nur möglich zur
Geltung gebracht — manches, was nachher gefchah, wäre unter ihm nicht möglich
gewefen —, und in den Nationalrat hat er einen Hauch des Geiftes getragen,
der dort auch immer mehr eine rara aris wird. Auch feiner werden wir uns in
Verehrung und Dankbarkeit erinnern. Er hat, menfchlich gefprochen, zu früh
das irdifche Kampf- und Arbeitsfeld verlaffen muffen. L. R.

1 0 I Aus der Arbeit \ 0 f

Mütterwoche.
Die diesjährige Mütterwoche von „Arbeit und Bildung" kann leider nicht

im Bendeli ftattfinden; aber es tun fich die Tore eines andern fchönen Ferienheims

für uns auf. Das Ferienheim des Blauen Kreuzes im Lihn oberhalb Filzbach

(Kt. Glarus), wundervoll frei und hoch gelegen, mit herrlichem Blick auf
den Walenfee und die Alpen ringsum, wird uns diefes Jahr beherbergen. Die
Woche ill angefetzt vom 14.—20. Juni. Der Preis beträgt für den ganzen
Aufenthalt 26 Fr. Wer einen etwas höhern Beitrag leiften kann, trägt damit an die
allgemeinen Unkoften etwas bei. Eine Mütterwochenkaffe fleht denjenigen zur
Verfügung, für die die 26 Fr. eine zu hohe Beladung wären. Es war von Anfang
an der Sinn diefer Mütterwoche, daß gerade auch diejenigen Mütter, die fich aus
finanziellen Gründen keine Ferien leiften können, einmal zu einem Ausfpann
kommen dürften. Zugleich war es immer fchön, wie fich Frauen aus verfchiedenen
perfönlichen Verhältniffen in diefer Woche zur gemeinfamen BeSprechung gemeinsamer

Fragen zusammenfanden. Wir hoffen, daß es auch dies Jahr wieder ein
folch fchönes Zufammenfein und Zufammenarbeiten gebe. Jedermann ift herzlich

willkommen. Anmeldungen mögen möglichft rafch gerichtet werden an: Frau
C. Ragaz, Gartenhofftraße 7, Zürich 4.

Zivildienfl.
Der Zivildienfl für 1^31 wendet fich diesmal England zu. In Brynmawr, einer

Stadt von 6000 Einwohnern in Wales, die durch die Stillegung der Kohlenbergwerke

ruiniert id, foil die Herftellung von zwei öffentlichen Anlagen, Schaffung
eines Schwimmbades und Bau einer Jugendherberge Fremdenverkehr ermöglicht
und fo der Bevölkerung geholfen werden. Wer daran als Freiwilliger teilnehmen
will, melde fich bis zum 20. Juni bei Dr. Pierre Cerefole, La Chaux-de-Fonds,
der auch alle nähere Auskunft erteilt.
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